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FSV-Preis 2015: Planung einer Versuchsanlage  
zur Untersuchung der dynamischen Eigen
schaften des Schotteroberbaues von  
Eisenbahnbrücken

Das reale Tragverhalten von Ei-
senbahnbrücken und die derzeit 
in der Praxis verwendeten Re-
chenmodelle weichen vor allem 
bei kurzen Brückenspannweiten 
stark voneinander ab. Die realen 
Bauwerke verhalten sich gutmü-
tiger, als es die Rechenmodelle 
vorhersagen. Untersuchungen 
an der Technischen Universität 
Darmstadt [3] haben gezeigt, 
dass bei der Modellbildung für 
Brücken mit einer Spannweite 
unter 10m eine Modellierung 
des Zusammenwirkens von 
Oberbau und Tragkonstruktion 
erforderlich ist, um realitätsnahe 
Ergebnisse zu erhalten. Um die-
ses Zusammenwirken modellie-
ren zu können, untersucht das 
Institut für Tragkonstruktionen 
– Forschungsbereich Stahlbau 
der TU-Wien seit einigen Jahren 
die dynamischen Eigenschaften 
des Schotteroberbaues von Ei-
senbahnbrücken. Es wurde von 
Kirchhofer [1] und Mähr [2] ein 
praxistaugliches Modell entwi-
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Im Rückblick auf 2015 freue ich 
mich, dass wir für unsere Mit-
glieder viele Verbesserungen 

erreichen konn-
ten: Neben der 
Modernisierung 
des gesamten Bü-
rohauses – vom 
Eingangsbereich 
über die Sanitär-
anlagen bis hin 
zur Klimatisierung 
– sind wir nun 
auch barrierefrei 
erreichbar: Ein 
eigens umge-
stalteter Eingang 
erleichtert mobili-
tätseingeschränk-

ten Personen den Zutritt durch 
elektrisch gesteuerte Türen, in-
klusive entsprechender Türge-
gensprechanlage. Damit drü-
cken sich die Bemühungen der 
FSV nicht nur durch Herausga-
be von Richtlinien aus, sondern 
auch durch Umsetzung im 
eigenen Bereich. Eine effekti-
ve Schaffensphase in Bespre-
chungen und Sitzungen wird 
durch eine angenehme Sphäre 
unterstützt: In diesem Sinne 
wurde im Sitzungsbereich ein 
offener Küchenbereich ge-
schaffen, der auch außerhalb 
der Bewirtung in den Sitzungs-
sälen für Seitengespräche zur 
Verfügung steht. Ein zusätzlich 
geschaffener, neuer Sitzungs-
saal mit sehr guter Präsentati-
onstechnik ergänzt unsere fünf 
existierenden Besprechungs-
räume – nun können parallel 
in zwei Sälen beispielsweise 
Seminare bis zu 30 Personen 
abgehalten werden. Die Ein-
richtung von Videokonferenz-
technik ist vorbereitet.

Nicht unerwähnt soll blei-
ben, dass wir mit Jahresbeginn 
mit einer neuen Homepage 
die „elektronische Erreichbar-
keit“ der FSV verbessern und 
erleichtern wollen.

In diesem Sinne darf ich Ih-
nen alles Gute zu den Weih-
nachtsfeiertagen wünschen 
und ein gutes Neues Jahr!

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  
Generalsekretär der FSV
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ckelt, mit dem das dynamische 
Verhalten des Schotteroberbau-
es beschrieben werden kann. 
Das Schotterersatz-Modell be-
steht aus einer Kombination 
von Federn und Dämpfern. Al-
lerdings sind die Größen für die 
Schotterdämpfung cb und die 
Schottersteifigkeit kb noch nicht 
ausreichend genau bestimmt, 
um eine tatsächliche Anwen-
dung in der Praxis zu ermögli-
chen.

Im Zuge dieser Arbeit wurde 
eine Versuchsanlage entwickelt, 
die durch Schubverformungen 
im Oberbau eine Bestimmung 
der Ersatzgrößen kb und cb er-
möglichen soll. Die Versuchsan-
lage baut auf dem Prinzip eines 
Kurbelviereckes auf und wurde 
für einen Regelquerschnitt ei-
ner eingleisigen Brücke der ÖBB 
ausgelegt. Ausgehend von ei-
nem Vorentwurf wurde ein ein-
feldriges Trogbrückensegment 
entwickelt, das auf einer Seite 
gelenkig und auf der anderen 
Seite auf Federn gelagert ist. 
Die acht Meter lange Trogkons-
truktion wurde dabei so dimen-
sioniert, dass im Vergleich zu 
den untersuchten Schubverfor-
mungen des Schotterbettes nur 
verschwindend kleine Biege-
verformungen entstehen. In die 
Trogbrücke wird entsprechend 
der ÖBB-Richtlinien ein Schot-
teroberbau eingebaut, der im 

vorderen und hinteren Bereich 
der Brücke durch Bordwände 
begrenzt wird. Die eingebau-
ten Schienen werden über eine 
zusätzliche Konstruktion gegen 
horizontale Verschiebungen 
gehalten, damit die Schubver-
formungen eingeleitet werden 
können. Die Schubverformun-
gen werden in die Versuchsan-
lage durch Unwuchterreger ein-
gebracht. Die Versuchsanlage 
wurde in der Planungsphase in 
einem FE-Programm modelliert, 
um das dynamische Verhalten 
der Anlage beurteilen zu kön-
nen und dadurch, die im ersten 
Entwurf noch nicht fixierten, 
Größen festlegen zu können. 
Dazu wurde eine Parameterstu-
die für die Einflussgrößen durch-
geführt. Zu den Einflussgrößen 
gehören beispielsweise die Po-
sition und die Steifigkeit der La-
gerfeder, das statische Moment 
der Unwuchterreger und die 
Wichte des Gleisschotters.

Im Zuge der Parameterstudie 
zeigte sich, dass die Konstruk-
tions-elemente nicht nur für die 
Schubverformungen zu dimen-
sionieren sind, sondern dass 
auch ihre Eigenfrequenz eine 
Rolle spielt. Die Elemente der 
Konstruktion wurden im Zuge 
der gegenständlichen Arbeit so 
dimensioniert, dass ihre erste 
Eigenfrequenz deutlich außer-
halb des zu untersuchenden 

BILD: Schnitt durch die Schotterschubkiste mit Bauteilbeschriftung
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Die FSV setzt sich für den Bereich der Schiene ein
Die Forschungsgesellschaft Stra-
ße – Schiene – Verkehr (FSV) be-
treut innerhalb von drei schie-
nenspezifischen Arbeitsgruppen 
insgesamt 22 Arbeitsausschüs-
se, die in den verschiedensten 
Bereichen des Schienenwesens 
tätig sind. Die drei Arbeitsgrup-
pen, die jene Ausschüsse zusam-
menfassen sind:

>> Eisenbahnwesen – Fahrweg
>> Eisenbahnwesen – Ingenieur-
bau

>> Eisenbahnwesen – Planung, 
Verkehr und Umwelt

Die Arbeitsausschüsse beschäf-
tigen sich vor allem mit der Aus-
arbeitung der Richtlinien und 
Vorschriften für das Eisenbahn-
wesen (RVE). Die RVE stellen 
den Stand der Technik dar und 
können von den einzelnen Be-
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Veranstaltungen und Seminare
FSV-Seminar in Graz
LB-VI Version 4 – Modul Wasser-
wirtschaft
20.01.2016
Austria Trend Hotel Europa Graz
8020 Graz, Bahnhofgürtel 89

FSV-Seminar in Wien
Leistungsbeschreibung Verkehr 
und Infrastruktur Version 4
17.-18.02.2016
FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5

FSV-Infonachmittag in Wien
Visuelle Störwirkungen
02.03.2016
FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5

FSV-Seminar in Wien
Fußgängerverkehr
08.03.2016
FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5

FSV-Seminar in Wien
Radverkehr
08.03.2016
FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5

FSV-Infonachmittag in Wien
Winterdienst
09.03.2015´6
FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5

Frequenzbereiches liegt. Parallel 
zur Parameterstudie wurde mit 
der Konstruktion der kritischen 
Detailpunkte begonnen. Bei der 
Detailplanung waren vor allem 
die Punkte aufwendig zu kons-
truieren, die entsprechend dem 
Kurbelviereckmodell gelenkig 
sein müssen. Dazu gehörten 
die Anschlüsse der Bordwän-

de, die Zusatzkonstruktion für 
die Halterung der Schienen in 
horizontaler Richtung und der 
Hauptdrehpunkt der Anlage am 
gelenkigen Auflager der Brü-
ckenkonstruktion. Nach dem 
Abschluss der Messungen an 
der geplanten Versuchsanlage 
sollten die Schotterersatzgrößen 
kb und cb ausreichend genau 

bestimmt sein, um das Schotter-
ersatz-Modell auch in der Praxis 
anwenden zu können.
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teiligten in den Planungs- und 
Ausführungsphasen (Planer, In-
genieure, Ausführende, Verwal-
tungen) herangezogen werden. 
Die Verwendung dieser „Spiel-
regeln“ gewährleistet einerseits 
ein einheitliches Qualitätsniveau 
bei Planung, Bau und Betrieb 
von Verkehrsinfrastruktur, an-
dererseits wird dem Nutzer der 
Infrastruktur ein entsprechen-
des Sicherheits- und Qualitäts-
niveau geboten und somit ein 
volkswirtschaftlicher Nutzen 
generiert. Diese Richtlinien wer-
den von fachlich gegliederten 
Arbeitsausschüssen erstellt und 
inhaltlich betreut. Diese Aus-
schüsse arbeiten auf ehrenamt-
licher Basis und werden von der 
Bauverwaltung, den Planern, der 
Wissenschaft, der Bauwirtschaft 
und den Infrastrukturbetreibern 
gebildet.

Das Arbeitspapier Nr. 10 
„Leitfaden zur RVE 04.01.01: 
Prüfung der Dauerhaftigkeit 
von LSW-Elementen, -Panee-
len, -Toren und –Türen“ das im 
September 2015 erschienen 
ist, ist das aktuellste Werk, und 
stellt eine Ergänzung zur RVE 
04.01.01 „Lärmschutzwände – 
Berechnung und Konstruktion“ 
dar. Der jüngste, auf Ersuchen 
des Ministeriums konstituierte 
Ausschuss ist der Arbeitsaus-
schuss „Schienenverkehrslärm“. 
Dieser beschäftigt sich mit der 
Berechnung und Beurteilung 
von Lärmimmissionen aus dem 
Betrieb, Bau und der Instand-
haltung. Eine genaue Beschrei-
bung des Aufgabengebietes 
der einzelnen Ausschüsse fin-
den Sie auf unserer Homepage 
(www.fsv.at) unter Organisati-
on.


